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Schleifpapier

Stückliste Stückzahl Maße (mm) Bezeichnung Teile-Nr.

Holzleiste 2 75x60x10 Grundplatten 1

Kupferlackdraht 1 ø0,3x8000 Spulen 2

LED grün 1 ø10 LED 3

Batteriehalter 1 Batteriehalter 4

Widerstand 1 kOhm 1 Widerstand 5

Transistor 1 Transistor 6

Lüsterklemmleiste 12-polig 1 Verkabelung 7

Seitenschnei-
der

Heißklebepistole Abisolierzange

BastelmesserSchlitzschrau-
bendreher

122.902

Drahtlose Energieübertragung
Benötigtes Werkzeug:

Hinweis
Bei den OPITEC Werkpackungen handelt es sich nach Fertigstellung nicht um Artikel mit 

Spielzeugcharakter allgemein handelsüblicher Art, sondern um Lehr- und Lernmittel als Un-
terstützung der pädagogischen Arbeit. Dieser Bausatz darf von Kindern und Jugendlichen 
nur unter Anleitung und Aufsicht von sachkundigen Erwachsenen gebaut und betrieben 

werden. Für Kinder unter 36 Monaten nicht geeignet. Erstickungsgefahr!
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Mit beiliegendem Kupferdraht eine Luftspule (2a)  mit 25 Wicklungen 
(ø ca.40-50mm) wickeln. Die Drahtenden (länge ca. 40mm) mit Schleif-
papier oder einem Bastelmesser abisolieren.

Hinweis: 
Die Spule kann um eine Toilettenpapierrolle oder einem Flaschenhals 
mit  passendem Durchmesser gewickelt werden.

Zum fixieren der einzelnen Wicklungen die Spule mit einem separaten 
Drahtstück  wie abgebildet umwickeln.

Schaltplan (Seite 5) beachten!

1

2

25 Wicklungen

2a

Drahtanfang- und ende
ca. 40mm

10 Wicklungen

Für die zweite Spule (2b)  zuerst (Durchmesser Spule 1 beachten)  10 
Wicklungen wickeln. Anschließend eine Schlaufe nach aussen legen. 
siehe Abbildung.

Drahtanfang ca. 60mm

Drahtschlaufe Länge 
ca. 50mm
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+15 Wicklungen

Nach der Schlaufe weitere 15 Wicklungen in die gleiche Richtung 
wickeln. Hinweis: Schlaufe Nicht durchtrennen!

Drahtende ca. 60mm

4

.Für den besseren Anschluß die Schlaufe, wie abgebildet, verdrillen.
Alle Drahtenden großzügig mit Schleifpapier oder mit dem Bastelmes-
ser abisolieren.

5

.Zum fixieren der einzelnen Wicklungen die Spule mit einem seperaten 
Drahtstück umwickeln.

verdrillen

2b

Bauanleitung 122.902
Drahtlose Energieübertragung
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6

.Die Spule (2a) wie abgebildet mit ca. 5mm Abstand zur Aussenkante 
auf ein Holzbrett (1) aufkleben. Kabelenden zeigen zur Holzbrettmitte.

2a

1

7

Von der Lüsterklemmleiste (7) ein Stück mit 2 Polen (7a) sowie ein 
Stück mit 5 Polen (7b) abtrennen.

7

7a

7b

8

.Die Lüsterklemmleiste (7a) wie abgebildet ausgemittelt auf das Holz-
brett aufkleben.

7a

9

.Die Anschlusskabel der Spule, wie gezeigt, in der Lüsterklemmleiste 
einstecken und festschrauben.

10

Die LED (3), wie abgebildet, in der Lüsterklemmleiste einstecken und 
festschrauben.

3

11

Die Spule (2b), wie abgebildet, mit ca. 5mm Abstand zur Aussenkante,  
auf das zweite Holzbrett  (1) aufkleben.

1

2b

Bauanleitung 122.902
Drahtlose Energieübertragung
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Die Lüsterklemmleiste (7b), wie abgebildet, ausgemittelt aufkleben. Die Spulenanschlüsse wie abgebildet in der Lüsterklemmleiste einste-
cken und anschließen.

13

Den Widerstand (5) in der Lüsterklemmleiste einstecken und fest-
schrauben.

14

5

Die Beine des Transistors (6)zurecht biegen und  an gezeigter Position 
in der Lüsterklemmleiste einstecken und festschrauben. (Flache Seite 
zeigt noch oben)

15

6

BE

C

Die Kabel des Batteriehalter abisolieren,  wie gezeigt,  in der Lüster-
klemmleiste einstecken und festschrauben. Batterie 1,5V AA einlegen.

16
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Draufsicht
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Fertig!
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Bauanleitung 122.902
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Schaltplan
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Bauanleitung 122.902
Drahtlose Energieübertragung

Prinzip der drahtlosen Energieübertragung mittels Induktion:
Im „Sender“ links wird durch einen Schwingkreis (Oszillator, bestehend aus der Spule mit 10 Windungen, dem Widerstand und dem Transistor) ein Wechselstrom erzeugt der durch die Spule L1 
fließt. Dieser Wechselstrom erzeugt in dieser Spule ein wechselndes Magnetfeld (gebogene Pfeile). Das Magnetfeld wird von der Spule L2, die sich hierfür in einem geeigneten Abstand befinden 
muss, „empfangen“ und induziert wiederum einen Wechselstrom, der nun für verschiedene Verbraucher verwendet werden kann, in diesem Fall bringt er eine LED zum Leuchten. Wird der 
Abstand zwischen beiden Spulen zu groß werden in der zweiten Spule zuwenig Feldlinien „empfangen“ und es wird nur noch sehr wenig Energie übertragen. Unser Aufbau unterscheidet sich 
etwas von dieser Erklärung. Wir haben es hier nicht mit einem „richtigen“ Oszillator zu tun (dieser würde Wechselspannung bzw. -strom durch die Spule schicken), sondern mit einer „Pulsstrom-
quelle“, d.h. die Polariät der Spannung ändert sich nicht, es werden nur positive Stromimpulse durch die Spule L1 fließen lassen. Für die Funktion der Schaltung ist das aber unerheblich, die 
Änderung des Spulenstroms sorgt für die nötige Magnetfeldänderung.

Praktische Anwendungsbeispiele: 
Kontaktloses Laden von Smartphones (QI-Charging), elektrischen Zahnbürsten, Elektrofahrzeugen (in der Erprobung) oder manchen Autoschlüsselakkus (sobald sie im Zündschloss stecken).

Vorteil: Zum Laden müssen keine Kabel angesteckt werden, auch müssen keine offenen Kontakte verwendet werden, die Gehäuse der Geräte können also völligst wasserdicht ausgeführt 
werden.

Nachteil: Die Position von Ladegerät und Verbraucher muss relativ genau zueinander passen, die Übertragung funktioniert nur bis zu einem gewissen Abstand, auch ist die zu übertragende 
Leistung begrenzt, d.h. das Laden geht nicht so schnell vonstatten als wenn man ein Kabel anschließen würde.

Oszillator
Spule L1 Spule L2 LED (Verbraucher)
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